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„Ra-Dia-M, Reproduzierbare markie-

rungsfreie oberflächenverstärkte Raman 

Spektroskopie, SERS, für Diagnostik von 

Melanomzellen“ wird die Wirksamkeit 

von Medikamenten auf Krebszellen im 

Raman Mikroskop untersucht und mit 

künstlicher Intelligenz ausgewertet.

Der gesundheitliche Zustand einer 

menschlichen Zelle kann anhand der Ver-

teilung und Zusammensetzung von Pro-

teinen, Lipiden und Nukleinsäuren beur-

teilt werden. Bei der Untersuchung von 

Krebszellen helfen krebsspezifische Bio-

marker, etwa Veränderungen der DNA, 

zusätzlich bei der Diagnose. Als Krebsfor-

schungsexperte am IMC Krems ist Chris-

toph Wiesner an einer einfachen, schnel-

len und reproduzierbaren Analytik inte-

ressiert, die eine Differenzierung zwi-

schen gesunden und kranken Zellen er-

möglicht. Die an der FHWN am Biotech 

Campus Tulln von Katerina Prohaska und 

David Lilek etablierte oberflächenver-

stärkte Raman-Spektroskopie erlaubt die 

lokale Erfassung des aktuellen Zustands 

einzelner Zellen und damit eine Bewer-

tung der Wirksamkeit der Therapie.

Weltweit führend  
in der Multitoxin-Analyse
Mykotoxine sind sekundäre Stoffwech-

selprodukte von Schimmelpilzen, die in 

der Landwirtschaft enorme Verluste ver-

ursachen und für Tier und Mensch ge-

sundheitsschädigend sind. Die IFA-For-

scher beschäftigen sich am Technopol 

Tulln mit Möglichkeiten zur Prävention, 

zum Nachweis und zur Entgiftung von 

Mykotoxinen und haben sich dabei so-

wohl in der Grundlagenforschung als 

auch in der industrienahen Forschung in-

ternational etabliert – auch dank der er-

folgreichen Kooperation mit der BOKU so-

wie mit den DMS-firmenich Biomin und 

Romer Labs am Technopolstandort Tulln. 

Unter der Leitung von Rudolf Krska, ei-

nem der weltweit meistzitierten Forscher 

auf diesem Gebiet und Präsident der 

ASAC, konnte dank moderner Massen-

spektrometrie ein Durchbruch in der Mul-

titoxin-Analytik erreicht werden und das 

Auftreten und die Bedeutung maskierter 

Toxine erforscht werden. So ist die For-

schungsgruppe am IFA-Tulln als einziges 

Labor weltweit in der Lage, 320 Metaboli-

ten von Schimmelpilzen, Pflanzen und 

Bakterien in Lebensmitteln aber auch in 

Innenräumen in weniger als einer Stunde 

zu quantifizieren. Proben aus aller Welt 

werden seit Jahren nach Tulln geschickt, 

um Informationen über das gesamte Aus-

maß der Belastung mit sekundären Stoff-

wechselprodukten zu erhalten.

Analytik allergener  
Lebensmittelkontaminanten
Da Allergene im Lebensmittel nicht er-

kennbar sind, ist es von größter Wichtig-

keit, dass für Allergiker eine möglichst 

transparente Etikettierung und Kenn-

zeichnung der Produkte auf internationa-

ler Ebene zur Verfügung steht. Für die Le-

bensmittelanalytik besteht der Bedarf, 

diese Allergene in Spuren nachweisen zu 

können. Es stehen zwar bereits empfindli-

che Tests zur Verfügung, aber weitere 

analytische Routineverfahren und alter-

native Methoden zum Nachweis aller-

gener Lebensmitteln zu etablieren, ist un-

bedingt notwendig. Hier setzt seit vielen 

Jahren die Arbeit von Sabine Baumgart-

ner und ihres Teams an. Dabei gibt es 

auch enge Kontakte zu RomerLabs, die 

Schnelltests anbieten. Zudem leitete 

Baumgartner auch ein CD-Labor zu dem 

Thema.

Angelika Weiler,  

ecoplus Technopol-Managerin 

INFO: TULLN

ecoplus Technopol Tulln 

– Internationales Zentrum für biobasierte 

Technologien

• Biobasierte Prozesstechnologie

• Agro-Biotechnologie

• Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit

– Über 1200 Arbeitsplätze im Technologie-

bereich

– Davon über 600 Forscherinnen und For-

scher

– Standort für drei Universitäten, Fach-

hochschulen und Forschungsinstituten

– Fünf K-Zentren

Auskünfte und Kontakt zur ecoplus Tech-

nopol-Managerin Angelika Weiler

a.weiler@ecoplus.at 

www.ecoplus.at 

Angewandte Forschung im Bereich Pflanzenschutz.  

Foto: Daniel Hinterramskogler

Allergenen auf der Spur. Foto: Daniel Hinterramskogler
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Bei der GÖCH-Wahl im Herbst 2023 ha-

ben sich einige Mitglieder erstmals zur 

Wahl gestellt und sind seit 1. Januar 2024 

in ihrer Funktion. 

Arbeitsgruppe Erforschung und  
Erhaltung von Kulturgütern
Dubravka Jembrih-Simbürger arbeitet 

seit über 20 Jahren in der Materialanalyse 

in der Kunst an der Akademie der bilden-

den Künste Wien sowie auf der nationa-

len und internationalen Ebene. Sie stu-

dierte technische Chemie mit dem 

Schwerpunkt „Analytische und physikali-

sche Chemie“ und promovierte an der 

Technischen Universität Wien.

Arbeitsgruppe Kernresonanz- 
spektroskopie
Frans Mulder ist Institutsvorstand am In-

stitut für Biochemistry der JKU Linz. Er 

studierte Chemie an der Universität Ut-

recht (NL). Am 1. Dezember 2021 wurde 

er zum ordentlichen Professor und Insti-

tutsleiter an der Johannes Kepler Univer-

sität, Linz ernannt. Seine Forschungsar-

beit konzentriert sich auf die Entwicklung 

der NMR-Spektroskopie und Anwendun-

gen der experimentellen und computer-

gestützten Biophysik.

Arbeitsgruppe Medizinische Chemie
Hannes Mikula leitet seit 2018 die For-

schungsgruppe Molekulare Chemie & 

Chemische Biologie am Institut für Ange-

wandte Synthesechemie der TU Wien; 

2021 wurde er zum Assistant Professor 

(Tenure Track, Chemical Biology) ernannt; 

2023 erhielt er die große Lehrbefugnis 

(venia docendi) für das Fach „Chemische 

Biologie“. Seit 2023 ist Hannes Mikula As-

sociate Professor am Institut für Ange-

wandte Synthesechemie, TU Wien.

Arbeitsgruppe Organische Chemie
Mario Waser war bis Ende 2023 Zweig-

stellenleiter in Oberösterreich und ist nun 

Arbeitsgruppenleiter der AG Organische 

Chemie. Er ist Institutsleiter und Profes-

sor für Organische Chemie an der JKU in 

Linz.

Zweigstellenleitung Tirol  
und Vorarlberg
Fabian Dielmann ist seit 2020 Universi-

tätsprofessor an der Leopold-Franzens-

Universität Innsbruck am Institut für All-

gemeine, Anorganische und Theoretische 

Chemie. Studium der Chemie und Promo-

tion an der Universität Regensburg.

Zweigstellenleitung Oberösterreich
Christoph Topf ist Deputy Head vom Insti-

tut für Katalyse an der JKU Linz. Studium 

der Technischen Chemie an der JKU. Dis-

sertation am Institut für Anorganische 

Chemie an der JKU über lichtgetriebene 

Wasserstoffproduktion.

Wir bedanken uns herzlich bei den mit 

Jahreswechsel ausgeschiedenen LeiterIn-

nen Rita Wiesinger, Wolfgang Schöfber-

ger, Michael Schnürch, Nuno Maulide, 

und Thomas Magauer für ihr jahrelanges 

Engagement in der GÖCH.

Walter Schneider, 

GÖCH-Geschäftsführer 

Neue Arbeitsgruppen und Zweigstellenleitungen

Neue Auszeichnung für exzellente Lebensmittelchemie-Masterarbeiten 
Neben dem bekannten „P. B.-Czedik-Eysenberg-Preis“, der alle zwei Jahre vergeben wird, 

lobt die GÖCH-Arbeitsgruppe „Lebensmittel, Kosmetik und Gebrauchsgegenstände“ 

künftig in Gedenken an das langjährige hochgeschätzte Mitglied Univ.Prof. Friedrich 

Bauer jährlich einen mit 500 Euro dotierten Preis für exzellente Masterarbeiten aus. 

Die Auswahlkriterien Besonderheit der Arbeit, Qualität und Relevanz im Themenge-

biet werden durch eine Jury der GÖCH-Arbeitsgruppe geprüft und beurteilt. Die De-

fensio der Masterarbeit darf zum Zeitpunkt der Einreichung nicht länger als zwölf Mo-

nate zurückliegen und zu diesem Zeitpunkt nicht bereits andere monetär dotierte 

Auszeichnungen erhalten haben. Der Einreichung ist eine Kurzzusammenfassung der 

Masterarbeit, eine Kopie des Prüfungszeugnisses und ein Empfehlungsschreiben der 

betreuenden wissenschaftlichen Person beizulegen. Die Beschlussfassung erfolgt mit 

Mehrheit.

Die Bewerbungen sind per E-Mail an die Geschäftsstelle der Österreichischen Che-

mischen Gesellschaft (office@goech.at) mit dem Betreff-Hinweis „Einreichung Fried-

rich Bauer Preis“ zu richten. 

Doris Marko, 

GÖCH-AG-Leiterin 

Friedrich-Bauer-Preis able world“, sagt Javier García-Martí-

nez, der Präsident der IUPAC.

Durch die Übersetzung in so viele Spra-

chen bietet die PT-Challenge eine er-

staunliche Chance für jede Person, mehr 

Informationen über jedes Element des Pe-

riodensystems zu erlangen. Denn Wissen-

schaft ist und wird immer eine gemeinsa-

me Sprache für alle Nationen sein. 

„Insgesamt zeigt die Einführung der 

deutschen Version PT-Challenge, dass Wis-

senschaft und Bildung keine Grenzen ken-

nen und dass die Freigabe von Wissen in 

verschiedenen Sprachen dazu beiträgt, ein 

breiteres Publikum zu erreichen und die 

Neugier und das Verständnis für die Welt 

der Chemie zu fördern.“, so Johanna Irrge-

her. iupac.org/periodic-table-challenge/

Johanna Irrgeher,  

GÖCH-Mitglied / Montanuniversität Leoben 
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Erstmals auch für Berufsbildende 
Höhere Schulen (BHS)
Seit vielen Jahren werden in Zusammen-

arbeit mit dem Fachverband der Chemi-

schen Industrie (FCIO) und dem Verband 

der Chemielehrer/innen Österreichs 

(VCÖ) Vorwissenschaftlichen Arbeiten 

(VWAs) von Schülern prämiert. Heuer 

können auch erstmals Schülerinnen und 

Schüler einer BHS ihre Abschlussarbeiten 

einreichen. 

Die bislang eingereichten Projekte im 

Fachgebiet Chemie zeigten hohes Enga-

gement und Interesse der Schülerinnen 

und Schüler. Wir freuen uns auch heuer 

wieder auf hochwertige Ergebnisse der 

Schülerinnen und Schüler, alle betreuen-

den Lehrerkolleginnen und Kollegen sind 

herzlich eingeladen, ihre Schüler:innen zu 

bewegen, die prämierungswürdigen Ar-

beiten bei der GÖCH für eine Prämierung 

bis zum 23. März 2024 einzureichen.

Weitere Informationen zur Einreichung: 

www.goech.at/foerderungen-preise

Manfred Kerschbaumer, 

GÖCH-Vizepräsident 

Prämierung Abschlussarbeiten aus der Chemie

Natalia-Maria Christopoulou; Univ.-Prof. Dr. 

Fabian Dielmann; Tamara Dinhof MSc; Dipl. 

Ing./MSc Michael Ecker-Eckhofen; Sarah Eis-

bacher-Lubensky; DI Dr. Laura Hader-Kregl; 

Gerhard Hagn; Laura Kiefer; Melisa Kodak; 

Hans Georg Krammer; David Le; Dr. Andreas 

Leitner; Hafiza Hifza Nawaz; Mag. iur, BSc. 

Patrick Obendorf; Marvin Perner; Luca Pe-

ters; Lukas Preiner; Mahmoud Reda 

MSc.BSc.; Jonathan Rollenitz; Andreas Rus-

segger; Javier Armin Schulenburg Sanz; Iris 

Lisa Seltenhammer; Sara Shehu; Lukas 

Sommerauer; Sebastian Stallegger; Karoli-

ne Strobl; Technische Universität Wien, De-

kanat der Fakultät für Technische Chemie; 

Dr. Serpil Tekoglu; Simon Philipp Tüchler-

Dorfner.

Neuaufnahmen
Die GÖCH  begrüßt als neue 
Mitglieder:

Vom 3. bis 5. April 2024 steht der Carl-Au-

er-von-Welsbach-Hörsaal an der Uni 

Wien im Zeichen der Lebensmittelchemie 

in Österreich. Die GÖCH-Arbeitsgruppe 

Lebensmittelchemie, Kosmetik und Ge-

brauchsgegenstände organisiert diese 

traditionsreiche Tagung als Präsenzveran-

staltung. Die Tagung soll einen Überblick 

über die wissenschaftlichen Arbeiten zur 

Lebensmittelchemie geben und zeigen, 

wie weit verzweigt sie in Österreich ver-

treten ist. Wir freuen uns auf zahlreiche 

TeilnehmerInnen und einen intensiven 

Austausch zu aktuellen Themen. 

Auf der Tagung wird auch der P. B.-Cze-

dik-Eysenberg-Preis an junge Wissen-

schaftlerInnen aus der GÖCH bis zum 

vollendeten 40. Lebensjahr vergeben. Der 

Preis für relevante wissenschaftliche Pu-

blikationen aus der Chemie von Lebens-

mitteln, Kosmetika und/oder Gebrauchs-

gegenständen, ist mit 1000 Euro dotiert. 

Der Preisträger oder die Preisträgerin 

wird eingeladen, bei dieser Gelegenheit 

einen Kurzvortrag aus ihrem Arbeitsbe-

reich zu halten.

Doris Marko,  

GÖCH-AG-Leiterin 

Lebensmittelchemietage 2024

Im Oktober 2023 startete das Pilotprojekt 

„GÖCH-Ehrenrunde“ und wurde von allen 

Teilnehmenden positiv angenommen. 

Wir freuen uns nun, die nächste Ehren-

runde anzukündigen. Das zweite Treffen 

findet am Freitag, 1. März 2024 zwischen 

10:00 und 12:00 Uhr im Cafe Museum, 

Operngasse 7 (Nähe TU Getreidemarkt) 

statt. Wir laden Sie ein, Kolleg:innen, Be-

kannte und Freunde zu treffen und in un-

gezwungener Atmosphäre zu plaudern.

Die Teilnahme ist für GÖCH-Senioren 

kostenfrei und umfasst ein (Heiss-)Ge-

tränk und einen Kuchen oder Gebäck. Wir 

ersuchen um Anmeldung in der GÖCH- 

Geschäftsstelle. 

Walter Schneider, GÖC- Geschäftsführer 

GÖCH-Ehrenrunde

Bibliothek im Cafe Museum.  

Foto: GÖCH / Walter Schneider

Angebote für Studierende und Early 
Stage Researcher
Der Austrian Young Chemists Summit 

vom 14. bis 16. Februar 2024 bildet den 

Schlusspunkt der 10-Jahres-Feierlichkei-

ten der Jungen Chemie in Österreich. Im 

Sommersemester bieten wir verschiede-

ne Weiterbildungsmaßnahmen und 

Workshops an, die neben der universitä-

ren Chemieausbildung zusätzliche Quali-

fikationen und Knowhow vermitteln.

Das 6. EPNOE Junior Scientist Meeting 

vom 4. bis 6. September 2024 in Wien 

und die 20. Chemietage vom 23. bis 25. 

September 2024 an der TU Graz sind wei-

tere Möglichkeiten sich zu vernetzen und 

die eigene Forschung zu präsentieren. 

In Kürze
Zahlreiche Preise und Förderungsmög-

lichkeiten mit teils attraktiven Geldprei-

sen runden das Angebot ab. Einreichfris-

ten und mehr Infos auf der Webseite 

www.goech.at.

ECTN-Netzwerktreffen in Wien
Das nächste Annual Meeting und General 

Assembly des European Chemistry The-

matic Network (ECTN) findet vom 4. – 6. 

April 2024 in Wien an der TU am Campus 

Getreidemarkt statt. Die GÖCH-Ge-

schäftsstelle unterstützt bei der Vorberei-

tung. 

www.ectn.eu 

Walter Schneider, 

GÖCH-Geschäftsführer 


